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Liebe Gemeir.rde.

rvir u'ollcn eincr gar nicht leichten Steile im heutigen Evangelium nicht ausweichcn

und wollen versuchen zu versteherÌ. Da heißt cs: ,.tJnd es geschah. als alles Volk sìch taufen

ließ, da wurde auch Jesus getauft."

Zutiächst dies: Wenn wir uns lang genug mit del Stelle befaßten und alles kreuz und

quer nacl.rschlügen, wohin da Beziehur.rg besteht. dann würden wit entdeckett, daß in der

Schrift unterschieden rvild zwischen zweierlei Taufc. Die cine Taufe ist die mit Wasscr, eine

Taufe der Umkehr, der IJuße. eine Reir.rigung von Sünden. Alles Volk ließ sich taufen mit

dieser Tanfc. Und von de¡ haben wir nun einiges zu halten: Sie ist ernst ger.ìolnrnen! ernst ge-

meint, sollte ernsl genon'ìmen werden, sollte ernst genleint sein. Aber das ist so eine Sache

wie mit unserer Beichte. Die nehmcn w.ir auch ernst. sollten sic ernst nehlllen, und wissen

doch: nicl.rt allzu langc. und r.vir rutschen wiedel ab. Unsere Beichte, wie ernst wir sie auch

nehmen. ist solcher Art. so dann die Taufe r.nit Wasser, rnìt der Johannes das Volk tauft.

Davon wird. das kann lnan wunderbar unterscheiden im griecl.rischer.r Text. klar abge-

hoben: Und nun Iäßt Jesus sich taufen. Wir möchlen denken: mit Wasser, im selben.Iordan.

Ja, aber die Urnstände veratelì uns: Jetzt ist das Wasser die Flut. Und we¡ die Bibel kennt,

weiß: I)ie lìlut ist eine Gestalt des Todes, eine todbringende Macht, sie et'säuft den Menschen

wie bei der Sintflut. Sie ist eine Feindmacht des Menscl.rer.r, die Flut, daneben Düne, Finster-

r.ris und eben der"fod. ..Anr schlimnrsten aber ist der Tod" - wir dürfen ihn in all die andern

feindseligen Mächte hirleindenken. Also Wasser', Flut, ist todbringende Macht. Und.lesus

wird n.rit der Flut getauft. l)as heißt, es geht um seinen Tod, um Sterben und Tod Jesu, er

wird in den Tod getaucht. Aber das geht nicht,,ein bißchen". Wel gestorben ist, ist gestor'-

ben,,,aller Sünde gestorben" heißt es bei Paulus. Da wird nicht wieder abgerutscht, daß man

lrochmal müßte beiclrten, getauft werden. Das ist die audere Taufe, die endgültige Taufe, die

Taufe, in der man durch die Wasser der Flut geht und aus der Flut, aus deni Tode. aufsteigt ins

Leben.
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Damit haben u'ir schor.r ger.nerkL; Diese Stelle fiihlt rurs in Gedanken in den Tod,Iesu

am Kreuz, in die Aufenveckung .Iesu aus dem Tode. in seine Auferstehung irl Kreis der

.Iünger'. L)as haben rvir nun inr Blick. Dcr'tsvangclist rveiß clas. kennt das. sieht das. schant das,

hat's vor Augen. hat's im Hclzen, das erfüllt ihn, und so nun redet er von der Tanfe Jesu an.r

Jordan- Dazu gehört. r'orr Kult Israels her eingeübt: Der aus der lìlut gestieget.re König. Mes-

sias, der ist nackt. erledigt. Fleisch. ar.rgerviesenst auf Hilfe. dem komlnt zu, daß Gott, der Fletr

des Hirnmels. ihm diese llilfe zuwelrdet, ihn herausholt. Diese Zuwcndung - wir l.raben es oft

schon gcl.ìört - isL Berufung, uud dicse Berufung ist die reine Zumutung, und diese reine

Zumutur.ìg heißt Geist. Der Geist Gottes steigt herab. Gott im Geiste steigt herab und trifft

den aus der Flut Gestiegencn.

Nun w.ird ein seltenes Wort dazugehängt. das heißt meistens,,in leiblicher Gestalt".

Man muß griìndlich studieren nr.rd r.rachschlagen, bis rnan dahinterkommt. was gemeint ist:

nicht nur so ein bißchen nolmal wie in der Beichle. wie iu der Wassertattfe, sondern radikal
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el ist geistelfüllt. lls heißt, der Flelr ist Ge ist, ganz geisterfüllt in allern. Und der nr"rn, der ist

es. cler l¡ete1.

l)anu l.reißt es: Del Flirnmel tut sjch auf. eine Stimme spr'ìcht vom Himmel. l)er Evan-

gelist erzählt es scl für unser Denken und Schaueu. Die Stimme vom Himmel sagt: Mein Kincl

bist du, r.nein geliebtes Kind. mein geliebter Sohn, an dem ich r.nein ganz und gar Gefallen

habe. Da ist nichts rnehr trüb. Also rvill diese Stelle von der Taufe Jesu im Jorclan uns erzäh-

len auf eigene Weise. wie das ist mit.Tesus den Erstandenen. Mein Kind bist du, radikal urtd

ganz, nicht nur so ein bißcl.ren schön gerneir.rt, sondern mit dem ganzen Wesen. An dir hab

ich mein Gcfallen.

Was aber ist denn das Gefallen Gottes? Antrvort: suchen und retten, was verloren war.

Dazu bist du, mein Kind. mein geliebter Sol.rn, fortan da, zu suchen und zu retten, was verlo-

ren war. ln dir soll gerettet werden alle Welt aus den, Tod, aus der Flut. So werden sie mit dir,

r.rach dir in.jene Taul'e getaucht werden, in die du getaucht worden bist, nicht uur die mit Was-

ser, sondern in die Taufe des Todes..,Und ilu, \"ißt ihr liicht, die ihr getauft seid. daß ihr auf

den Tod getauft seid?", wieder eine Stelle bei Paulus. Meditielen muß man, betrachten muß

mal't

Nun der letzte Gedankc: Dann ist Jesus. die Gestalt Jesu des Erstandenen, für uns,

r.lnser Betlachten, Glauben, Denken, Hoffen, lvic iene Taube bei der Sintflut am Ende der
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Irlut. die cla den.r Noah anl.neldet: Die Flut ist vorL¡ei. die Macht dieset tödlichen Fhrt ist vor-

bei, die Zeit des Todes ist vorbei. ,.-lod, wo ist dein Sicg, Tod, \vo ist dein Stachel?" Jcsus ist

c1er. Taube zu vcrglcichcn, die das anl.ueldet - ..wie eiue Taube". wie jene Taube. die das Tìnde

der Flut vermeldct. den Anbruoli eilter ttctten Zeit. der Zeit dcs Lebel.rs.

Ein getviclrtigcr kleiner Text, der nns Ar]stlengung abverlangt. Aber sollen u'ir aus-

rveichen'l Wi¡ nur.r sind also r.uit unserm Leben nicht l.rur in die Beichte gerufèn und dantl rvie-

der in die Beichte. wiedct in die Beichte, sondern wir sind in den Tod gerufen, daß wir ihn

dulchtnacheti. abe¡ ¡icht lioffr.rnngslos, sinnleer, sondern wisseltd uln diesett Sinl.r: .,Sil.rd wir

denn gestolbcn mi1 ihr.n. dann werden wir mit ihm leben." Das ist die Stelle. an cler dieses

Evangeliu¡ uns erreichen möclite. Sind wir erst mit il.ul durch dìese Tattfe des Tocles gestie-

gen, dann werclen wir r.nit ihm leben in einer.n Leben, in deln Süude keine Macht mchr ist und

der Tod aucl.r nicht. U¡d so ntag das Wort vou der.,Stimrne aus dem Himn.rel" unser lIerz

erfreuelt: Du bist u.rein geliebter Sohn, an dir habe ich rnein Gefallen, durcl.r clich welde ich

lneln Gcfallen durchsetz-en auf Erdeli und suchen und retten. was ansonsten vcrloretl wäre.


